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Der Shrensolch
für Kriegsteilnehmer

Von Dr Heinz Potthoff
Mitglied des Reichstages

ver langjährige Kampf des Reichstages gegen den
geichsſchatzſekretär wegen beſſerer Verſorgung der notleiden
den Kriegsinvaliden hatte im Juli 1909 einen vorläufigen
Abſchluß gefunden durch die einſtimmige Annahme eines auf
em Jnitiativantrage beruhenden Geſetzentwurfs durch den
die Vorbedingungen für die Gewährung des ſogenannten
Ehrenſolds genauer gefaßt ſind und im beſonderen beſtimmt
wird daß nicht nur die durch völlige Erwerbsunfähigkeit be
ründete ſondern jede dauernde Unterſtützung s
dedürftigke it zum Bezuge der 120 Mark berechtigt und
daß dieſe an Sechzigiährige zu gewähren ſind wenn ihr Jah
reseinkommen zuzüglich der auf rechtlichen Pflichten beruhen
den Zuwendungen Dritter nicht 600 Mark beträgt

Da der Bundesrat dieſen Geſetzenkwurf mit Schweigen
überging brachten die Konſervativen bei Beginn der Reichs
tagsperiode eine Interpellation über die Gründe ein zogen
dieſe aber zurück als offiziös auf einen Formfehler hinge
wieſen wurde der bei der einmütigen eiligen Annahme dem
Berichterſtatter Erzberger und dem Plenum unterlaufen
war Man hatte vergeſſen den Termin des Jnkrafttretens
auszufüllen Materiell hinderte das natürlich die Erledi
zung nicht denn ein Geſetz mit dem Schluſſe Dieſes Geſetz
tritt mit Wirkung vom in Kraft hat Geltung von dem
rerfaſſungsmäßig vorgeſchriebenen Zeitpunkte nach der Ver
zffentlichung Es blieb nur ein Schönheitsfehler Aber ſolche
Schönheitsfehler hat das Geſetz mehrere denn ſein Deutſch
ſſt ſtellenweiſe ſchauderhaft und unter ſolchen Fehlern ſollen
die Veteranen nicht leiden Deswegen haben verſchiedene
Parteien ſofort neue Anträge eingebracht

Den einfachſten und wirkſamſten Weg hat die Frei
ſinnige Fraktions gemeinſchaft beſchritten indem
ſe den genauen Wortlaut der einſtimmigen Reichstags
heſchlüſſe vom Juli zum Jnitiativantrag machte Einen ganz
ähnlichen Geſetzentwurf beantragte die Wirtſchaftliche Ver
einigung nur erhöht ſie die Einkommensgrenze für den
vezug der Sechzigjährigen von 600 auf 900 Mark Auch da
für wird wohl eine Mehrheit im Reichstage namentlich auf
der Linken ſein ob aber ein einſtimmiges Votum zuſtande
lommt muß bezweifelt werden Die Nationalliberalen ver
langen eine unverzügliche Beſchlußfaſſung des Bundesrats
über den Julientwurf ſie wollen alſo entweder den Schön
eitsfehler mit in Kauf nehmen oder durch Ablehnung des
Entwurfes im Bundesrat eine neue Beſchlußfaſſung des Par
laments noch dringender machen

Denn dringend iſt die Sache allmählich geworden Das
Beſte wäre wenn alle Parteien ſich darüber verſtän
igten die Veteranenfrage auf die Tagesordnung des erſten
Schwerinstages zu ſetzen und dann auf Grundlage des frei
innigen Antrages den bereits früher beſchloſſenen Geſetzent
wurf einſtimmig ohne Kommiſſionsberatung in drei Le
ngen annähmen Da in dem freiſinnigen Antrage der

April 1910 alſo der früheſte überhaupt mögliche Termin

wenn

Halle a Donnerstag den 16 Dezember
als Tag des Jnkrafttretens beſtimmt iſt ſo müßte der Bun
desrat ſich raſch ſchlüſſig machen und im Falle einer Ab
lehnung könne noch in der laufenden Seſſion eine neue Aktion
des Reichstages einſetzen Dieſer iſt in der Veteranenfrage
ſtets von ſeltener und erfreulicher Einmütigkeit geweſen Es
wäre doch traurig wenn der einmütige Wille der Volksver
tretung nicht zur Verwirklichung käme

J

Der Ausammenschluss
der Linksliberalen

tt Die Einigung der links liberalen Par
teien rückt nunmehr in greifbare NRähe Der Viererausſchuß
der Freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft hat am Dienstag
ſeine Beratungen beendigt die Reichstagsfraktion hat von
dem Verlauf und Ergebnis der Ausſchußverhandlungen
Kenntnis genommen und die Vorſchläge des Viereraus
ſchuſſes werden nunmehr veröffentlicht Bekanntlich iſt der
Ausſchuß gemäß einem Antrag des Zentralausſchuſſes der
Freiſinnigen Volkspartei mit der Aufgabe betraut worden
in Erwägungen darüber einzutreten ob und unter welchen
Vorausſetzungen ein engerer Zuſammenſchluß der freiſinnigen
Parteien durchführbar iſt Der Viererausſchüß dem die Ab
geordneten Dr Wiemer und Dr Müller Meiningen von der
Freiſinnigen Volkspartei Schrader von der Freiſinnigen
Vereinigung und v Payer von der Deutſchen Volkspartei

barung dahin getroffen daß über das Programm die
Organiſation und die wichtigſten taktiſchen
Fragen eine Verſtändigung unter den drei Parteien er
zielt werden muß bevor die Verſchmelzung erfolgen kann
Dieſe Aufgabe die ſich der Viererausſchuß geſtellt hat iſt mit
den jetzt vorliegenden Vorſchlägen gelöſt Der Ausſchuß hat
den Entwurf eines Einigungsprogramms ſowie den Entwurf
eines Organiſations Statuts ausgearbeitet und eine Reihe
von Uebergangsbeſtimmungen vereinbart Die endgültige
Beſchlußfaſſung über die Vorſchläge des Viererausſchuſſes iſt
von den zuſtändigen Parteiorganiſationen in letzter Reihe
von den Parteitagen der drei Gruppen zu treffen Jn der

Sitzung der Fraktionsgemeinſchaft hat Abg Haußmann
den Mitgliedern des Viererausſchuſſes herzlichen Dank für
ihre angeſtrengte und erfolgreiche Tätigkeit güsgeſprochen
und die Fraktionsgemeinſchaft hat ſich dieſer Anerkennung

einmütig angeſchloſſen vDas Einigungsprogramm enthält in überſicht
licher Gliederung die Forderungen der Partef es ſchließt ſich

im Aufbau wie im Jnuhalt in der Hauptſache an das
Eiſenacher Programm der Freiſinnigen Volkspartei
an Am Eingang wird Streben und Ziel der veuen Partei

mit knappen Sätzen gekennzeichnet Die Partei tritt ein für
z Schutz und Stärkung des Reiches und die Vufrechterhaltung
ſeiner bundesſtagatlichen Grundlagen Die Partei fordert
die gleichberechtigte Mitwirkung aller Staatsbürger in Ge
ſetzgebung Verwaltung und Rechtſprechung zur Förderung
des politiſchen und ſozialen Fortſchritts ſie bekämpft alle
Sonderbeſtrebungen die dem Gemeinwohl zuwiderlaufen

u erſtrebt den friedlichen Ausgleich der ſozialen Gegenſätze
in einer die Freiheit des Einzelnen verbürgenden Geſell

er t

Fenilleton
Theaterpublikum

Von Martin Fenchtwanger Halle
Nachdruck verboten

fuhr Münchener Schauſpielhaus nach einer Salome Auf
hörte ich einmal in der Garderobe eine ältere Dame

rer Tochter ſagen Gott was für ein ſchlechtes Mädchen
eſe Salome Ich drehte mich um und wollte die Dame
mein meinen Augen war ſie eine Frauensperſon mit
als heige tcken erdolchen Jch war damals eben noch jünger

Cah e Berliner Leſſingtheater hängt im 1 Akt von Hedda
en er an der Wand ein großmächtiges Porträt des alten
gewgts Gabler Ein Symbol Der Mann der es ſo gut

t hat mit der Erziehung ſeiner Tochter ſchaut zu
ieſe er mit all ſeiner Gediegenheit angeſtellt hat Jch ſah

wät z Horſtellung und freute mich dieſes geſchickten Regie
de Da beugte ſich meine Nachbarin eine recht ge

Sie ausſehende Dame zu mir und meinte Verzeihen
Vilt ich ehe ſchlecht iſt das Kaiſer Friedrich oder Kaiſer
s Am Ich war älter geworden und entgegnete Nein
engeie Alfred Holzbock der Kritiker des Berliner Lokal

gers worauf die Dame ſehr zufrieden mit dem Kopf
ickte

de nd heute habe ich mich an alles gewöhnt Es wun
ſrau m nicht mehr wenn mich jemand frägt ob die Jung
dieſe n Orleans eine Oper von r oder ob O

geutnants von Fran Wedekind ſeien
lich er die Frage ob das Publikum unſerer Theater wirk
dicht ſchlimm ſei muß ich verneinen Jedenfalls iſt es
kine Vimmer geworden Auch zu Goethes Zeiten las man
haupt Schwagers VPulpius Rinaldo Rinaldini der Räuber

nann mehr als den Wilhelm Meiſter
ehe ſind nicht allzu viele Brave da die ins Theater

Um jhr Bildungsniveau zu heben und auch nicht allzu

viele die ins Theater gehen un
machen Die meiſten beſuchen das Theater wie ſie ihren
Skat dreſchen wie ſie im Kaffeehaus ihren Kaffee trinken
wie ſie auf dem Rennplatz auf Pferde ſetzen wie ſie nach
der Tanzmuſik walzen weil ſie glauben daß ſie ihr Amüſe
ment dran haben

Jch teile die Theaterbeſucher in vier große Klaſſen ein
Die Theaterhabitués die Thegterdandys die Thegterver
ſtändigen und das Gros der Theaterbeſucher Von dieſen
vier Spezies ſoll hier die Rede ſein

n

Die Theaterhabitués
Es gibt viele Menſchen die gewohnheitsmäßig ins

Theater gehen Das ſind vor allem alte Damen Schüler
und Theaterkritiker Die Theaterkritiker zähle ich nicht zu
den Theaterhabituess Jch reihe ſie in die Klaſſe der
Theaterverſtändigen ein obwohl ſie vielfach nicht dazu

gehören

Jn den alt eingeſeſſenen Theatern insbeſondere in den
Hof und Stadttheatern finden wir alte Damen die be
aupten ſie würden lieber aufs Abendeſſen verzichten als

auf ihren Theaterbeſuch Sie ſind gewöhnlich nicht begütert
Daher ſitzen ſie auf der Galerie oder hinten im Parterre
Wo s Galerie Steh gibt oder Stehparterre da bevor
zugen ſie dieſe Pläßze Bei den Wagner Aufführungen
wenn der Ring geſpielt wird oder wenn Caruſo vder Krauß
auftreten dann ſtehen ſie in der Frühe um 5 Uhr an derKaſſe damit ſie um 9 Uhr wo die Kaſſe aufgemacht wird
ihr Billett um 70 Pfg oder 1 Mk und 10 bekommen Am
Abend ſtehen ſie um 4 Uhr vor dem Portal des Theaters
um ſich einen guten W zu ſichern Um 6 Uhr beginnt die
Vorſtellung Bis 11 Uhr ſtehen ſie unermüdlich an ihrem
Platz im Sunne Gedränge Es entgeht ihnen keine
Geſte eines Schauſpielers ſie ſehen es wenn im Hintergrund
ein Baum den fonſt niemand wahrnimmt wackelig daſteht
ſie kritiſieren die Perücken und die Toiletten Sie ſind em
pört wenn ſich ein Zuſchauer hinter oder neben ihnen
räuſpert oder wenn es gar einer wagt zu ſeinem Rachbar

angehören hat in einer Sitzung in München eine Verein

i literariſche Studien zu

wann Nora zum erſten Male geſpielt wurde

eine leiſe Zwiſchenhbemerkung zu machen Denn es darf

ſchaftsordnung Die Partei verpflichtet ihre Mitglieder zu
politiſcher Mitarbeit auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens und erwartet von dieſem gemeinſamen und plan
mäßigen Wirken die für die Geſamtheit unentbehrliche Stei
gerung des berechtigten Einfluſſes des deutſchen Bürgertums

Auch das Organiſations Statut das der
Viererausſchuß vorſchlägt entſpricht in den Grundzügen dem
bisherigen Organiſationsſtatut der Freiſinnigen Volkspartei
Die Freiſinnige Vereinigung hat eine ähnlich gegliederte
Organiſation nur daß die einzelnen Parteiorgane anders
bezeichnet ſind Die Organiſation der Deutſchen Volkspartei
iſt mehr auf die beſonderen Verhältniſſe der ſüddeutſchen
Landesteile zugeſchnitten Das oberſte Organ der Partei iſt
der Parteitag dem Zentralausſchuß liegt die
Verbreitung der Parteigrundſätze die Vorbereitung der
Wahlen und die Organiſation der Partei ob die Führung
der laufenden Parteigeſchäfte die Vertretung nach außen
ſowie die Leitung der Agitation im Lande liegt dem Ge
ſchäftsführenden Ausſchuß ob der aus zehn Mit
gliedern beſtehen ſoll Nach den Uebergangsbeſtimmungen
nominieren für den erſten geſchäftsführenden Ausſchuß die
Freiſinnige Volkspartei neun die Freiſinnige Vereinigung
vier und die Deutſche Volkspartei drei Mitglieder Außer
dem beſtimmt die Freiſinnige Volkspartei den Vorſitzenden
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes die Freiſinnige Vereim
gung den Stellvertreter Für den erſten Zentralausſchuß
nominiert die Freiſinnige Volkspartei den Vorſitzenden die
Deutſche Volkspartei den erſten die Freiſinnige Vereinigung
den zweiten Stellvertreter Die ſo beſtimmten Ausſchüſſe
bleiben im Amt bis zum ordentlichen Parteitag des Jahres
1912 Ueber den Zuſammenſchluß der Parteigenoſſen zu
Ortsvereinen Bezirksverbänden oder Landesvereinen ſind
nähere Beſtimmungen getroffen

Als Parteibezeichnung wird vom Viererausſchuß der
Name Deutſche Freiſinnige Volkspartei vor
geſchlagen Die Wahl des Namens hat wie wir hören er
hebliche Schwierigkeiten gemacht Es hat ſich über andere
Bezeichnungen über die im Viererausſchuß ſowie in der
Reichstagsfraktion eingehend verhandelt worden iſt eine Ver
ſtändigung nicht erzielen laſſen Der neue Parteiname ent
hält die Bezeichnungen der beiden Gruppen die den Namen
Volkspartei führen und erinnert zugleich an die frühere
Deutſchfreiſinnige Partei aus der die Freiſinnige Volks

partei wie die Freiſinnige Vereinigung hervorgegangen ſind
e

Deutſches Reich
Thevdor Rooſevelt in Berlin

Meldung der Neuen Preußiſchen Rundfſchau
Ueber die Reiſedispoſitionen Theodor Rooſevelts er

fährt die Neue Preußiſche Korreſpondenz von unterrich
teter Seite folgendes Roofevelt wird ſeinen Beſuch in
Europa unmittelbar an ſeine afrikaniſche Jagdreiſe an
ſchließen und zuerſt italieniſchen Boden betreten wo ex von
ſeiner Gemahlin und ſeinem zweiten Sohne empfangen wer
den wird Nach einigem Verweilen in Jtalien wird ſich der
Expräſident direkt nach Berlin begeben wohin ihn ebenfalls

ihnen kein Wort entgehen Jn der Tat kennen ſie klaſſiſche
Stücke wie die Maria Stuart Minna von Barnhelm
Sappho beinahe Wort für Wort auswendig und ſind ehr

lich entzückt wenn ein Schauſpieler ein doch durch ein
und ein aber durch ein jedoch erſetzt Sie haben

dann einen Geſprächsſtoff für Wochen hinaus Sie kennen
jedes Stück und jeden Schauſpieler Sie wiſſen wo und

e wiſſen
wer den Theaterdirektor Strieſe im Raub der Sabine
rinnen am beſten ſpielt ſie wiſſen was das erſte Engage
ment des Schauſpielers Meier war Sie ſind mit den Gage
und den Bühnenverhältniſſen vertraut und ſind insbeſondere
mit den Garderobefrauen und den Logendienern eng be
freundet Auf den Stufen der Galerie eſſen ſie ihr Abend
brot unter die Plätze ihrer Vordermänner werfen ſie die
Orangenſchalen Den Kritikern würden ſie die Rachſchlage
bücher erſetzen Jm übrigen haben die Rezenſenten große
Feinde an ihnen Der Wallner der Wallner was der ſchon
verſteht Jüngſt hat er nicht einmal gemerkt daß die Viola
einen ganzen Satz einen ganzen Satz einfach ausgelaſſen
hat ich ſage Jhnen einfach ausgelgſſen Obwohl
das Theater für ſie etwas Alltägliches iſt bringen ſie jeder
Vorſtellung eine ehrliche Begeiſterung entgegen Verwandt
ſchaft mit ihnen haben die höheren Töchter Primaner und
Studenten in den erſten Semeſtern Auch ſie behandeln die
Theerertadan wie Lebensfragen und fehlen nicht im

eater wenn ſie irgend können
Verhaßt ſind dieſen Theaterhabitués das Variété und

die Operette Sie beſuchen nur das Schauſpiel und die Oper
Franzöſiſche Schwänke haben ſie aber auch ganz gern

Die Theaterdandys
Wohin ſoll man die Abonnenten der Hof und Stadt

theater zählen Die vielen Geheimrats Profeſſoren Offi
ziers Beamten Kaufmannsfrauen und töchter Eine
eigene Klaſſe bilden ſie nicht und ſie variieren ſo vonein
ander daß man ſie gar nicht als zuſammengehörig betrachtenkann Da ſind vor allem die die einen a
haben der nur von ihnen ſelbſt benutzt wird
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ne Familie begleiten wird Jn Berlin wiran r n eiten des Univerſi
tätsjubiläums teilnehmen und bei dieſer Ge
legenheit einen öffentlichen Vortrag halten Jn
Berlin bleibt Rooſevelt 5 bis 6 Tage er beabſichtigt aber
wie er in einem Schreiben an die amerikaniſche Handels
kammer in Berlin ausdrücklich bemerkt jede Zehn an
irgend welchen ihm zu Ehren veranſtalteten Veranſtaltungen
abzulehnen Jn Deutſchland wird der frühere Präſident
mit dem Beſuche anderer größerer Städte im ganzen zirka
ſechs Wochen zubringen und dann über Frankreich und Eng
land die Heimreiſe antreten

Die Schiffahrtsabgaben
Der von der preußiſchen Regierung ausgearbeitete

Tarifentwurf für die Erhebung von Schiff

Rooſe

fahrtsabgaben auf dem Rhein Main und
Neckar wird jetzt in der Frankf Ztg bekannt gegeben
Der Tarif ſieht fünf Klaſſen mit Sätzen von 0,1 0,08
0,06 0,04 0,02 F für eine To Kmtr vor Neben der von
der Schif fie ung erhobenen Abgabe ſoll eine weitere

abe auf Perſonendampfer und Flöße entfallen
Abgabenfrei ſollen bleiben leere iffe Güter undSchiffe von höchſtens 200 Tonnen Güter die dem Reich

oder dem Haushalt eines Bundesſtaats gehören Güter und
Schiffe die den Zwecken einer bundesſtaatlichen Strombau
verwaltung dienen und zuletzt Güter die im Durchgangs
verkehr über oberrheiniſche oder andere ſüddeutſche Häfen
von und nach Oeſterreich der Schweiz Jtalien und Frank
reich befördert werden

Der Kampf um die Jnugend
Der Köln Ztg wird aus Berlin geſchrieben

Der Vorwärts iſt ſehr verſtimmt über die Verfügung dieder Kriegeminiſter zur Jugenderziehung erlaſſen hat und
ſagt der Miniſter wolle die Armeegegendie Jugend
bewegung mobil machen deren Verfolgung doch ſonſt
in die Reſſorts der Polizei und der Juſtiz falle Der Vor
wärts meint daß der Nachwuchs der klaſſenbewußten deut
ſchen Arbeiter von heute mit dem militärbegeiſterten und
uniformfürchtigen Normalbürger nichts mehr gemein habe
u daß er in einer geiſtigen Atmoſphäre aufwachſe in
er die Freude am Soldatentum nicht gedeihe Die Sozial

demokratie habe durch die Unterſtützung und Förderung der
freien Jugendbewegung ihren Entſchluß bekundet mit den
reaktionären Gewalten um die Jugend zu kämpfen und ſie
könne getroſt des Ausganges warten

Trotzdem glanht der Vorwärts man dürfe die Be
deutung des kriegsminiſteriellen Erlaſſes nicht unterſchätzen
Wenn die Sozialdemokratie alles aufvietet um die Jugend
in einer geiſtigen Atmoſphäre aufwachſen zu laſſen in der
die Freude am Soldatenum nicht gedeihen ſoll ſo iſt es
nur erklärlich und verdienſtlich wenn der Kriegsminiſter
verſucht durch Einführung von einer Art von Anſchau
ungsunterricht der Jugend den Militarismus in
einem andern Bilde zu zeigen als es von der Sozial
demokratie dargeſtellt wird

Eine deutſche 5tiftung für Krebsforſchung
T Wie die Neue Preußiſche Correſpondenz von medi

ziniſcher Seite erfährt hat das deutſche Zentralkomitte für
Krebsforſchung drei Preiſe einen zu 1000 Mark einen zu
500 Mark und einen zu 300 Mark für eine Ausarbeitung
über die kliniſche Frühdiagnoſe des Krebſes ausgeſetzt Die
Darſtellung muß möglichſt kurz ſein dabei aber alle die hier
auf bezüglichen Gebiete umfaſſen Die preisgekrönten Ar
beiten werden dann als Flugſchriften an die praktiſchen
Aerzte verteilt werden Als Preisrichter werden die Vor
ſtandsmitglieder des Zentralkomitees fungieren unter ihnen
befindet ſich der Generalſekretär des Komitees Prof Dr
Georg Meyer

Varkamenklariſ ches

L C Der Abg Carſtens hatte geſtern im Reichstage be
kanntlich Eingeweide eines mit ungefärbter und eines mit Eoſin
gefärbter Gerſte gefütterten Schweines zur Anſicht aus
gelegt Der Magen und der Darm des EoſinSchweines bot einen
ekelerregenden Anblick alle Anzeichen der Vergiftung waren an
ihm offenbar Dieſer von Herrn Carſtens gebotene Anſchauungs
unterricht war ſehr lehrreich für jedermann und ſehr beſchämend
für die Freunde der gewaltſamen GerſteDifferenzierung Es iſt

viel gemein mit den Theaterhabitués wenn ſie auch dieſe
überlegen ſind inſofern als ſie ihr ungeheures Wiſſen
nicht in einem fort hinauspoſaunen Dann unterſcheiden ſie

von den Theaterhabitués auch dadurch daß ſie im
Theater nicht in derſelben Toilette ſitzen wie wenn ſie zu

ſe ihr Obſt einmachen Von den Abonnenten die einen
e Flas bis ein ſechszehntel Platz haben ſoll ſpäter die

e ſein
Die richtigen Theaterdandys gehen in großer Toilette
ins Theater Damen in Geſellſchafts oder Balltoilette
Herren im Smoking in Großſtadttheatern im Frack Sie
machen ſo gelangweilte Geſichter daß Unbefangene glauben
können ſie ſeien wirklich gelangweilt Sie fehlen bei keiner

h Sie gehen ins Theater wenn man im Theater
ein muß Sie gehen um geſehen zu werden und um die

anderen ihrer Gattung zu ſehen Was ſpielt man heute
frägt der Jüngling im Smoking ſieht dabei ſeine Nägel an
und hat die ugen halb geſchloſſen Maria Stuart ſagt
die Dame und gähnt wobei ſie die behandſchuhte Rechte vor
den Mund hält Entſetzlich l Beide haben aber den

eaterzettel zuvor eingehend ſtudiert Sie haben für
Maria Stuart viel mehr Jntereſſe als für GabrielSorkmann den ſie nicht verſtehen Früher haben ſie den

NichtTheaterdandys ihr Dandytum dadurch angezeigt daß
ſie wenn irgend möglich der Bühne den Rücken kehrten und

mit ihren lern in die entfernteſten Winkel des Theaters
ſahen Das iſt jetzt nicht mehr modern Jetzt betreten ſie
erſt wagen dritten Glockenzeichen das Theater Alles ſitzt
er o werden ſie auch geſehen Jhr Blick iſt müde ge
enkt Erſt wenn der Vorhang aufgeht erheben ſie ihre

Augen und ſehen weg von der Bühne Das imponiert dennene Ueber die eifrigen Primaner und höheren
ter lächeln ſie mitleidig So waren wir auch einmal

ſagen ſie mit einem Lächeln das wehmütig ausſehen will
III

e i ſ Frauen dieverſtändigen meiſt nur Männer
rauen die

a
in dieſem Zuſammenhang

e

daß in einem Prozeß eines
zierende Firma Merck in Darmſtadt di tigkeit des Eoſins
gerichtlich feſtgeſtellt worden iſt Ferner ſteht es feſt daß die Milch
der mit EoſinGerſte gefütterten Schweine von den Saugferkeln
nicht angenommen wird weil ſie einen bitteren Geſchmack be
ſitzt Es iſt hiernach zu erwarten und zu fordern daß der Bundes
rat die Empfehlung der Anwendung des Eoſins zur Gerſtekenn
zeichnung zurücknehmen werde

nzwiſchen wurde auch eine tie rärztliche Beſcheinigung
des Tierarztes und Beſchauamts Leiters in Elmshorn Holſtein
vorgelegt worin amtlich feſtgeſtellt wird daß bei einer großen
Anzahl von geſchlachteten Schweinen die Schleimhaut
des Magens und des Darmes intenſiv rot befunden
worden iſt Die Färbung iſt zurückzuführen auf Fütterung der
Tiere mit gefärbter Gerſte Da beſonders der Speck der Schweine
für Farbſtoff äußerſt empfindlich iſt iſt es wahrſcheinlich daß nach
längerer Fütterung der gefärbten Gerſte auch der Speck den
Farbſtoff annehmen wird Des ferneren erklärt der Tier
arzt daß die Schweine das gefärbte Gerſtenſchrot nur ungern
freſſen ſo daß Züchter und Mäſter gefärbtes Gerſtenſchrot unter
keinen Umſtänden mehr kaufen wollen

Will ſich die Reichsregierung nicht ſchleunigſt zu dieſer ſo
äußerſt wichtigen Frage äußern

R

L O Eine Anregung des verſtorbenen Zentrum s
ab geordneten de Witt dahingehend auf die Nitrite
einen Zollſatz von 20 Mark pro Doppelzentner zu legen iſt
jetzt als Jnitiativantrag wiederum eingebracht und von
Vertretern des Zentrums der Konſervatvien der National
liberalen und der Wirtſchaftlichen Vereinigung unterzeichnet
worden Dagegen wäre nun gar nichts zu erinnern Aber
dieſer Antrag trägt auch die Anterſchrift des Abge
ordneten Bruhn Es iſt höchſt bedauerlich daß
dieſer Mann in einer Reihe mit anderen Unterzeichnern
ſteht Man hätte wohl erwarten dürfen daß der Heraus
eber des Erpreſſerblattes Wahrheit von niemandem imReichstage der Ehre gewürdigt werden würde einen Antrag

mit einbringen zu dürfen Die Abgeordneten die mit Herrn
Bruhn auf einem Antrag zuſammenſtehen werden dafür
nichts können es dürfte vielen ſogar wenig angenehm ſein
Aber wer hat Herrn Bruhn aufgefordert ſeinen Namen
mit unter den Antrag zu ſetzen Dieſer Abgeordnete hat
nicht recht gehandelt Herrn Bruhn nach Möglichkeit zu
ſanenag ſollte eigentlich für jeden Abgeordneten ſelbſtver
tändlich ſein

Parteinachrichten
Eine freiſinnige Jnterpellation hetreffend die Fleiſch

teuerung wurde in der ſächſiſchen Zweiten Kam
mer beraten

Jn der Begründung betonte der Abg Koch frſ daß
zu der Fleiſchteuerung auch eine Brotteuerung hinzu
komme Die Folge ſei eine Unterernährung der Bevölkerung
Die Landwirtſchaft ſei trotz allen Schutzes den ſie auf Koſten
der übigen Bevölkerung genieße nicht in der Lage ſo viel
Vieh auf den Markt zu bringen wie zur Ernährung des
Volkes notwendig ſei Das wichtigſte Mittel zur Abwen
dung der Fleiſchteuerung ſei die Oeffnung der Gren
zen vor allem gegenüber Dänemark und Amerika natür
lich unter Beobachtung aller gebotenen veterinärpolizeilichen
Maßregeln Daneben bedürfte es einer Ermäßigung
der Getreidezölle und Herabſetzung der
Futtermittelzölle Staatsminiſter Graf v Vittz
thum Eckſtagedt wies in ſeiner Erwiderung an der
Hand von ſtatiſtiſchem Material nach daß eine Vieh
leuerung ſoweit Rinder und Schafe in Frage kämen
nicht beſtehe Vor allem werde das Fleiſch verteuert
durch den Zwiſchenhandel Dieſen zu beſeitigen
wäre allerdings verfehlt nur müſſe der Zwiſchenhandel auf
ein vernünftiges Maß zurückgeführt werden Das Fleiſch
werde ferner verteuert in den Städten durch die Schlachthof
gebühr Als Maßnahme gegen die Fleiſchteuerung empfehle
ſich in erſter Linie der Weg der Selbſthilfe und zwar durch
den genoſſenſchaftlichen Vieheinkauf und Viehverkauf Der
Miniſter ſchloß Nach alledem erblickt die ſächſiſche Staats
regierung in einer verſtändnisvollen und ſtetigen Förderung
der landwirtſchaſtlichen Vießzucht das natürlichſte und
ſicherſte Mittel die Fleiſchpreiſe ſo zu geſtalten daß dem Ge
werbe ein angemeſſener Verdienſt wird ohne daß der Ver
brauch übermäßig belaſtet wird

doaſt denertenowert lenswert zu konſtatieren

Arbeiters s die das Eoſin fabri
e Gif

Zu ihnen gehört vor allem ein Teil der Kritiker Sie
ſind begeiſtert wenn ſie eine gute Aufführung ſehen Das
Gebaren der Theaterdandys in den Pauſen ſtört ſie entfſetz
lich Es iſt für ſie eine Qual wenn ſie das Getue der
Kleiderpuppen in den Pauſen ſehen wenn jemand meint
das Stück ſei gut aber der oder jener Schwank ſei beſſer
Es bereitet ihnen Unbehagen wenn ſie überhaupt über die
Aufführung reden müſſen Jn vollen Zügen wollen ſie auch
die Nachwirkung genießen Am liebſten wäre es ihnen
wenn ſie kein Publikum ſähen Ebenſo ſind ſie ent
rüſtet wenn ſie eine ſchlechte Aufführung durchmachen
W grnn die Zuſchauer einen minderwertigen Schwank be
jubeln

Jhr Urteil und ihre Empfindungen legen ſie in Rezen
ſionen und in Artikeln und Feuilletons in der Tagespreſſe
und in Zeitſchriften nieder Würdigung finden ſie nur bei
Gleichgeſinnten Die Maſſe will von ihnen nichts wiſſen
Die Maſſe will vom Theater eben etwas ganz anderes als
ſie Die Maſſe will Vergnügen Sie wollen Anregung und
Entwickelung

Sie bilden ein kleines Häuflein Jm Zuſchauerraumwürde man es kaum merken wenn ſie Pölten Und doch
ſind ſie ungeheuer nötig Ohne ſie würde die dramatiſche
Kunſt und die Schauſpielkunſt rapid abwärts gehen ie
Maſſe will von ihren Aufſätzen nichts wiſſen Sie ſind
ihr zu hoch Aber man lieſt ſie doch Die Theater
direktoren wollen von ihren Aufſätzen nichts wiſſen
Was verſteht denn der Mann von der e Wenn ich
mich nach ihm richten wollte ſo wäre das Theater bald leer

Aber ſie richten ſich doch nach ihm Auch der Schau
ſrieler will von ihm nichts wiſſen Quatſch Was verſteht
denn das Publikum da von Lächerlich Aber die
ſchläge werden hernach doch ſehr wiſſenhaſt befolgt

nd hörte man nicht auf dieſe wenigen Theaterver
ſtändigen ſo wäre das Theater bald nichts als Variété

IV
Das Gros

Or

Wer im tere ubernenerleäten die mehrere Familien zu

Kleine politiſche Nachrichten
Ueberführung der Leiche Holles

Die Leiche des früheren Kultusminiſters
wurde geſtern nach Dort mund überführt g Hor
bahnminiſter hatte für den Transport einen Eier
Salonwagen zur ergnrg geſtellt Vom ſondere
folgte gegen 11 Uhr die hen der L ich ofe eri eim der Gattin des Verſtorbenen Von in das
findet heute die Beerdigung ſtatt zu welcher wie dort atg
munder Zeitung meldet auch der Kaiſer einen dortentſenden wird nen Vertrete
Umgeſtaltung des Berliner Schloßplatzes

Maßgebende Berliner Finanzkreiſe woll
bevorſtehenden 25jährigen Regierungsjubiläum des Kait un
Herrſcher dadurch eine Ueberraſchung bereiten daß das z dem

jekt von der Umgeſtaltung des Schloßplage Pro
wirklicht werden ſoll Der Plan beſteht ſchon den Leip d
zufolge ſeit mehreren Jahren iſt aber bisher deshalb r R
Ausführung gelangt weil die in Frage kommenden Grund
beſitzer allzu hohe Forderungen geſtellt haben Es handelt ſt
fünf bis zehn Grundſtücke am Schloßplatze von der Breite um
bis zur Brüderſtraße Der Plan hat diesmal wenn die ehe
ſtücksbeſitzer einigermaßen annehmbare Preiſe fordern groß und
ſichten auf Verwirklichung An Stelle der jetzigen Gruße
würde dann ein Monumentalbau errichtet werden re
Gegenſtück zu dem prächtigen Marſtallgebäude zu gelten ha

Dementi

Die Daily Mail bringt eine Meldung wonach die deu
Regierung in London erklärt hätte daß ſie ihren Einſprl
gegen die Bemühungen auſtraliſcher Staat
um deutſche Auswanderer zurückgezogen habe
Meldung iſt ſinnlos Es konnte kein Einſpruch zurücgezo
werden weil ſolche Bemühungen auſtraliſcher Staaten überha
nicht Anlaß zu einem Einſpruch oder überhaupt zur Verhandiu
gegeben haben Die Fragen der Auswanderung ſind auch ſo
Auſtralien in Betracht kommt durch das Auswanderungege
hinreichend geregelt

Eine bemerkenswerte Streitſache
ſchwebt zwiſchen dem Magiſtrat zu Osnabrück und der
Regierung Jener klagt gegen die Regierung wegen des
Rechts der Berufung von Rektoren und Haupt
lehrern der evangeliſchen Volksſchulen das v
von der Regierung ſtreitig gemacht wird Dieſe nimmt das Ve
rufungsrecht gänzlich für ſich in Anſpruch Der Magiſtrat bean
ſprucht dieſes Recht auch für die Rektoren der katholiſchen
Volksſchulen das der Biſchof von Osnabrück ſeit dem weſtfäliſchen
Friedensſchluſſe innegehabt hat das ihm indeſſen das neue Schul
geſetz genommen hat
Angelegenheit zur Verhandlung kam ſtellte ſich für die evan
ge liſchen Rektoren und Hauptlehrer auf die Seite des Magi
ſtrats
gericht beſchäftigen

Neue BVerſetzungen in Kattowitz

Jn Kattowitz ſind geſtern des weiteren im
Intereſſe des Dienſtes fünf Poſt aſſiſtenten die bei
der Stadtverordnetenwahl für den polniſchen Kandidaten
ihre Stimme abgaben in kleine Städte des Regierungs
bezirks verſetzt worden

Gegenmahßregel der Vergarbeiter
Vier Bergarbeiterorganiſationen in Dortmund

planen die Errichtung einer Zentralſtelle zur Ueberwachung
der Handhabung des Zwangsarbeitsnachweiſes der Zechen
Das bei dieſer Stelle r Material ſoll geſammelt
veröffentlicht und dem Miniſterium unterbreitet werden

Die Anwendung der Elektrizität
macht auch auf dem Lande immer weitere erfreuliche ortſchritte
Ein Rieſenprojekt dieſer Art beſchäftigt augenblicklich den Landkreis
Stolp Es handelt ſich um die Schaffung einer Elektrizitäts
zentrale die den ganzen Kreis Stolp und die fünf angrenzenden
Kreiſe mit Strom verſorgen ſoll Es wird beabſichtigt die Stolpe
in den Gambock See zu leiten und das Gelände zur Gewinnunz

t

Atte

elektriſcher Energie zu benutzen Das Projekt ſieht vor daß durh
die Ausnutzung der Waſſerkraft nicht weniger als 26 000 Pferde
kräfte zu erzielen ſind die imſtande ſind an den Dynamos 7 bis
10 Millionen Kilowattſtunden zu erzeugen Die Koſten des Pro
jekts betragen 2 Millionen Mark und ſollen durch den Kreis
aufgebracht werden doch ſoll das Unternehmen in Form einer
Aktiengeſellſchaft gegründet werden deren Aktien der Landfreis
Stolp übernimmt Licht und Kraft ſoll der Land wirtſcha ft
zum Preiſe von 13 Pfg pro Stunde abgegeben werden Des
iſt praktiſche Agrarpolitik

ſammen gekauft haben einmal eine Mutter einmal ein
Tochter ein Sohn der Hausvater eine Tante eine Freundin
auch die Köchin oder die Näherin wenn niemand mehr da
Stück ſehen will

Dann all die vielen Leute aus den beſſeren Ständen
die auch einmal ins Theater gehen wollen ein
der ſonſt nie ins Theater geht ein Kaufmann ein Beam e
ein Angeſtellter ein Offizier eine Lehrerin ein Paſtor ne
Buchhalterin Die meiſten von ihnen gehen hin wei l
wieder einmal ins Theater gehen wollen Andere i

ſie nichts Beſſeres vorhaben Wieder andere weil ſie un
amüſieren wollen Dieſe insbeſondere an Sonntagen
in der rn von einem Zyklus viel geſprochen ſo will och
ſich auch einmal ein Stück davon anſehen Oder muß
auch einmal in die luſtige Witwe gehen die jetzt ſo r ent
geben wird Das iſt die große Maſſe die was a es
liches ſehen will aber nichts Tiefes Etwas Zuſtigen
Dollarprinzeſſin Luſtige Witwe Lumpazi Vaga

bus Jm weißen Rößl Oder was Sentimentales et
Zerelver Die Brüder von Sankt Bernhard Der

ber nicht Rosmersholm Kollege Crampton

arme Heinrich terAbgeſchloſſene Klaſſen gibt es nicht Wie der
dandy der über den Eifer des Primaners lächelt eie
einmäl ſo ein Theaterhabitus war ſo war die Alte ine
Abend für Abend auf der Galerie ſitzt auch einmal ſo n

auf die ſie jetzt wie

Rohrſpatz ſchimpft dieNur die die dem Stücke auf den Grund gehen rot
Theaterverſtändigen bleiben ſich gleich Nach wie

bringen ſie dem Theater dasſelbe Jntereſſe entgegen laſſen
wenn ſie ſo alt ſind daß ſie kaum mehr gehen können ent
ſie ſich ein gutes Stück mit guten Kräften doch nich

gehen uWarum hält ſo aber der der ins Theater zum n
gnügen geht über den auf der im Theater was lernen
und umgekehrt Chacun à eon gout

Der Bezirksausſchuß vor dem die

Die Sache wird weiterhin auch das Oberpver waltung
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z Mäthilde von Württemberg ihrenFeburtstag80 Gebu
Tochter eines der Helden der Befreiungskriege desm Sahen die Schweſter eines der hervorragendſten

Le rale der K und K Armee des Verewigten Herzogs
Flhelm iſt ſie wie das Militär WochenblattJe der ar evangeliſchen Zweiges des Herzoglichen
5 WürttembergHer Herzog Friedrich Eugen der Großvater wurde als preu
giſcher General 1806 bei Halle geſchlagen aber ſchontiſ Hezember desſelben Jahres empfing ſein Sohn Eugen als
Figier der mit Aen verbündeten ruſſiſchen Armee bei
2f tusk die Feuertaufe g den Kämpfen gegen Napoleon
a dieſer Feldherr der Vater der Herzogin Ma
Filde ſich auf manchen Schlachtfeldern ausgezeichnet

2

Her Erſte Vizepräſident des Reichstages Oberlandes
erichtspräſident Dr Spahn iſt zum Wirklichen Geh

Tperjuſtizrat ernannt worden

Heer und Flokte
S M S Ja gu ar iſt am 15 Dezember in Swatau ange

tommen S M S Freya iſt am 14 Dezember in Port Said
eingetroffen und geht am 30 Dezember nach Alexandrien in See
S M S Viktoria Luiſe iſt am 14 Dezember in San Juan

de Portorico angekommen und geht am 18 Dezember nach Kings
on Jamaika weiter S M S Bremen iſt am 14 Dez
in Buenos Aires eingetroffen und geht am 28 Dez wieder in
See S M S Weſtfalen iſt am 14 Dezember in Kiel
eingetroffen

Aus den Kolonien
Errichtung von Apotheken in den Kolonien Der Gou

verneur von Südweſtafrika hat dem Apotheker Grauer
aus Berlin die Erlaubnis zur Errichtung und zum Betriebe
einer Apotheke in Windhuk erteilt Eine gleiche Er
laubnis erhielt der Apotheker Herzog aus Berlin für
Keetmanshoop

Ausland

Vom Sterbelager König Leopolds
4 Brüſſeler Nachrichten zufolge lautete das Bulletin von

geſtern abend 72 Herzſchläge Temperatur 3714 Gr für die
Nacht keine Gefahr König ruht Es iſt nunmehr feſtge
ſtellt daß die Darmoperation die eigentliche Urſache der
Krankheit nicht beſeitigt hat Uebrigens iſt es eine mate
rielle Anmöglichkeit innerhalb 10 Minuten den Bauchſchnitt
dorzunehmen und den Blinddarm explorativ zu operieren
Nach dem Bauchſchnitt haben die Aerzte geſpürt daß der
König eine gründliche Operation nicht über
ſt u würde ſie beſchränken ſich deshalb auf halbe
Arbeit

Trotz wiederholter Konſultationen der den König
behandelnden Aerzte iſt geſtern bis 10 Uhr abends kein
weiteres amtliches Bulletin erſchienen was als ſchlechtes
zeichen angeſehen wird Das Aerztekonzilium iſt in ſpäter
Abendſtunde wieder zuſammengetreten und man erwartete für
Mitternacht eine neue Kundgebung Ungeachtet der leb
hafteſten Sympathien für den totkranken König macht ſich
doch eine ſtarke Mißſtimmung darüber geltend daß
die Mitglieder der königlichen Familie gewiſſermaßen vom
Krankenbett des Königs verwieſen werden durch die An
weſenheit der Baronin Vaughan und es ſcheint nicht aus
geſchloſſen daß dieſe Stimmung in öffentlichen Demonſtra
tionen zum Ausdruck kommt Sein politiſches Teſt a
ment hat der König am Sonntag bei ſeiner letzten Unter
redung mit dem Miniſterpräſident Scholleert in deſſen
Hände gelegt Es berührt alle wichtigen Fragen der wirt
ſchaftlichen Entwicklung Belgiens die ſeit Jahren vom König
mit Nachdruck vertreten werden

Heute gegen 3 Uhr morgens wurde mitgeteilt
daß der König zwei Stunden geſchlafen habe Als er er

J a2 fe h a en ne ſern
x

wachte nahm er etwas Bouillon zu ſich und ſagte zu den
Aerzten er fühle ſich beſſer Die Konſültation der Aerzte

T F

vormit
uch zu

geben

Die Baronin Vaughan
Der Mädchenname der Baronin Vaughan iſt Caro

line Sie war mit einem gewiſſen Durieuxverheiratet als der König ihre r machte Die
Läſte o von Brüſſel und Paris haben viel mit ihr
beſchäftigt ſo Jahn ſchwer unterſcheiden läßt was an den
ihr nachgeſagten Dingen namentlich über die Anfänge ihrer
Laufbahn wahr und was erfunden iſt Während die einen

arten Caroline Lacroix habe in einem Pariſer
Vaudeville durch ihre verführeriſchen e die Auf
merkſamkeit des Königs auf ſich gelenkt wollen andere
wiſſen daß ihr Beruf der einer Schankmamſell geweſen
ſei die auch in Köln ihren Beruf ausgeübt habe Aber
wie dem auch ſei ſo viel iſt gewiß daß die Baronin zur
ger als König Leopold r eine Beachtung ſchenkte eine

rau von ganz ungewöhnlichen Reizen war
Freilich hat ſie ſich nicht immer der Diskretion befleißigt

die ihr delikates Verhältnis zum König ihr zur Pflicht ge
macht haben würde So hat zu wiederholten Malen die
Brüſſeler Bevölkerung an den Manieren der Dame Anſtoß
genommen die eine Zeitlang vom Könige in der Villa Heyſel
bei Schloß Laeken untergebracht worden war während in
einem benachbarten Pavillon die Prinzeſſin Kle
mentine des Königs leibliche Tochter ein ziemlich freud
loſes Daſein friſtete Nach einiger Zeit überſiedelte Frau
Durieux nach dem Schloſſe Lermoy bei Farie das ihr vom
Könige zur Verfügung geſtellt wurde Hier ließ der König
die morganatiſche Trauung mit der inzwiſchen zur
Baronin Erhobenen vollziehen hier wurde dem Monarchen
ein Sohn geboren deſſen Taufe ſich unter Aſſiſtenz des
Dorfpfarrers in aller r vollzog Zwei Jahre ſpäter ent
ſproß ein zweiter Sohn der Ehe und beide Königsſöhne
wurden von ihrem Vater in den Grafenſtand erhoben Gro
Aufſehen erregte die 30 Millionen Schenkung die
Leopold ſeiner morganatiſchen Familie aus der Kongo
Krondomäne überwies Nach dem Ableben des Königs
wird dieſe Schenkung unzweifelhaft von ſeinen Erben be
ſtritten werden

Prozeß Friedfung
Der Serbenklub und ſein Präſident

Wie aus Wien gemeldet wird wurde geſtern die
Vernehmung des Präſidenten des Slovenski Jug Prof
Markovic fortaeſetzt Der Zeuge hatte bekanntlich die
Tätigkeit dieſes altſlawiſchen Klubs als eine ganz harmloſe
hingeſtellt Friedjung konnte aber feſtſtellen daß in dem
Lokal dieſes Vereins Bomben aufgefunden worden
ſind die nach Bosnien beſtimmt waren ebenſo Bomben die
zur Ermordung des Fürſten von Montenegro
dienen ſollten Markovic hat ferner eine Broſchüre ge
ſchrieben die er als ein Werk wiſſenſchaftlichen Jnhalts
bezeichnete Friedjung wies aber durch Verleſung der Bro
ſchüre nach daß ſie ein politiſches Pamphlet gegen
Oeſterreich ſei

Zum Friedjung Prozeß wird noch aus Belgrad gemeldet daß ſich dort e Perſonen gemeldet haben
die ſich bereit erklärten nach Wien zu kommen um im Pro
zeß gegen Friedjung auszuſagen Unter dieſen ſechs Per
ſonen befindet ſich der Sektionschef Spalaikowitſch
der die Propaganda gegen Oeſterreich in Bosnien und
Kroatien organiſiert und geleitet hat ferner der ehemalige
ſerbiſche Kultusminiſter Davidovie Weiter wird be
richtet daß in den dortigen Vereinen für nationale Vertei
digung eine erregte Stimmung gegen Oeſterreich herrſcht
und daß die Abſicht beſteht eine Volksverſammlung in Bel
grad abzuhalten mit der Tagesordnung Krieg gegen
Oeſterreich Angarn Prinz Georg hat ſchon einen
Betrag von 1000 Francs beigeſteuert um den Aufruf für
dieſe Volksverſammlung drucken zu laſſen

Kleine Fagesnachrichten
Dauerſitzung im öſterreichiſchen Parlament

Um ihre ſtaatsrechtlichen und parlamentariſchen Forderungen
durchzuſetzen ſind die Slawen im öſterreichiſchen Abgeordneten
haus in die Obſtruktion eingetreten Sie haben in der
geſtrigen Sitzung einen Dauerredner vorgeſchickt und wollen
fo weiter verſahren während die anderen Parteien die Obſtruk

Für die

Weihnachts Feiertage

r T

tion ni wollen indem ſie eine Zuer tung re üie r enee he ee
zum letzten Tage des Jahres ausdehnen wollen
Verurteilung des Schiffslentnauts Lair

Das Marinekriegsgericht in Toulon hat den Schiffe
leutnant Lair der des Diebſtahls der Kaſſe des von ihm
befehligten Torpedobootszerſtörers Clayrore und der unerlauß
ten Entferung vom Dienſte angeklagt war zu zehn Monate
Gefängnis und zum Verluſt ſeiner Charge verurtetlt
Diplomatenzuſammenkunft

New Vork Herald berichtet aus London daß die Zuſammen
kunft zwiſchen dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußeren Pichon
und dem engliſchen Staatsſekretär Sir Edward Grey in den
nächſten Tagen ſtattfinden ſoll Ueber den Ort der Zuſammen
kunft iſt noch nichts Näheres bekannt

W e
Geschäfſtsverkebr

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt
die Redaktion keinerlei Verantwortung

Reue praktiſche Erfindung an Taſchenuhren
Eine ebenſo geniale wie äußerſt praktiſche Erfindung hat

Herr E Marix Uhrmachermeiſter München gemacht s iſt
ihm gelungen eine Vorrichtung zu konſtruieren vermittels deren
man eine Uhr welche nicht richtig geht regulieren kann ohne
ſie öffnen zu müſſen Das Zifferblatt der Uhr dient gleich
zeitig als Skala für die zu berichtigende Differenz und zwar im
Verhältnis von 1 zu 5

Geht alſo beiſpielsweiſe eine Uhr täglich 1 Minute vor ſo
genügt ein einfaches Herausziehen der Aufzugkrone wodurch ſich
der Mechanismus zum Regulieren einſchaltet und man dreht die
Zeiger 5 Minuten zurück oder umgekehrt geht die Uhr nach ſo
dreht man die Zeiger deinen ſprechend vor An Hond des großen
Zifferblattes hat man einen genauen Maßſtab wieviel man zu
regulieren hat Läßt man die Aufzugkrone los ſo geht dieſelbe
ſelbſttätig in ihre frühere Stellung zurück und der Aufzug iſt wie
der eingeſchaltet der während des Regulierens außer Tätigkeit
war Das Einſtellen der richtigen Zeit erfolgt in der bekannten
Weiſe mittels Druckknopf an der Seite Das Gehäuſe der Uhr
braucht alſo nie geöffnetr zu werden und man hat eine ſtets richtig
gehende Uhr Herr Profeſſor L Straßer Direktor der
Königlichen Uhrmacherſchule in Glashütte ſprach ſich ſehr an
erkennend und lobend über dieſe praktiſche Neuerung aus die
berufen ſei dem Publikum ſowohl wie dem Uhrmacher manches
Unangenehme beim Regulieren der Uhren zu erſparen

Die Uhren tragen den Namen Auto Rsglante auf
dem Zifferblatt und ſind in allen Kulturſtaaten patentiert Der
billige Preis derfelben macht dieſe Uhr zu einem wirklich zuver
läſſigen und praktiſchen Zeitmeſſer Der Alleinverkauf für Halle
und Umgegend iſt der renommierten Uhrenfirma Emil Pröhl
Gr Steinſtraße 18 übertragen

Raſiere Dich im Dunkeln iſt das geſetzlich geſchützte Motto der
MulcutoFabrik Paul Müller 8 Co Solingen Jn der Tat iſt
man jetzt imſtande ſich im Dunkeln zu raſieren ohne Verletzungen
befürchten zu müſſen Wer da weiß daß bei Benutzung des ge
wöhnlichen Raſiermeſſers ſelbſt für den Geübteſten unange
nehme Verletzungen die ſtets wiederkehrenden Folgen ſind wird
dieſen bedeutenden Vorteil zu ſchätzen wiſſen Die zahlreichen glän
zenden Anerkennungsſchreiben ſelbſt aus den höchſten Stän
den beweiſen am beſten die praktiſche Brauchbarkeit dieſer
epoche machenden Erfindung Der Preis des kompletten
MulcutoRaſierApparates Mulcuto iſt Mark 2,50 Fein verſilbert
und mit Schaumfänger Mark ,50 Verlangen Sie ſofort von der
Mulcuto Fabrik Paul Müller Co Solingen gratis und franko
intereſſante illuſtrierte Preisliſte
wGwwoÖwswvwwaacmcaauwwwwwwuuwruuluuauwnſuukſWwnnuawoaaawo o

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endevlat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Der Stadtauflage der heutigen Nummer der Saale Zeitung
liegt ein Proſpekt des Rabattſparvereins bei auf den wir unſere
Leſer ganz beſonders aufmerkſam machen

J D

halten wir in grossen Mengen zu sehr mässfgen Preisen vorrätig
Weihnachts Austern

Felnste Holländer Dtzd 50
ervorragende Qualität

Geflügel
wburgor Milehmast Gänss

ehe Enten Kapaunen
Soler Poularden Perlhühner

uterhähne und Honnen

Wildgeflüugel
an franz Waehteln Fasanen

hühnor Birkhähne u Hoennen
Schneohühner

Wild
Splosserrüoken und K

KeulenRohrüoken zKeulen und Blätter

Waldhaseon

Weihnachts Kaviar
Welsser Kaiser Malossol Ausleso

la Malossol Auslese u Astrachan
Pfd 12 00 15 00 18 00 u höher

Geräuch Fische
Rheinlachs Weserlachs Elbaale
Störſloiseh echte Kieler SprottenBöoikiingo und Flundorn

Konfitüren
Feinste Wienor Italiener u deutsche
Fabrikate ganz aparte Neuheiten

in allen Proislagen

Schokoladen
von Undt Kohler Sarotti Callfer

Gaia Poter Hildebrandt

Pfund 20 60 00 400 Kaffeo 00 und 00ne Biskuitsà Fid 20 40 3877 80 Deutsohe und englisohe in sehr
hübschen Misohungen sowie Eiozul
sorten eleganten Dosen u Paketun

M 100, fednt n Harnanhn

Prompter Versand nach auswärts

dottel Broskowski

Gänselehber Pasteten
Besto Strassburger

in Terrinen und Teigkrusten
von Mk 40 an

Fleisch u Wurstwaren
in Crössler Auswahl

2 besonderen Vorzugsprelsen

Frügehe
Früehte und Gemüse

Prachtvoillo Ananas französische
Kalvillon blaue Brüss u Almeria

Weintrauben Mandarinen
Apfelsinen Artischocken und alle

Sorten franz Salate eto

Getrocknete Früchte
Praechtvollo Wal und Haseindsse

Para Nüsso Schalmandein
Traubonrosinen Dattein u Feigen

Tee
von direktem Bezug in praohtvoll

aromatisohen Misohungen
Pfund 80 20 00 und Mk

Helgoländer Hummer lebend und
garniert ohne Preisaufseohlag

Garnierte Schüsseln und Platten

Weihnachts Präsentkörbchen
getullt ganz nach Wunseh des Bestellers mit

Kaviar Pasteten feinen Fleiseh und Wurstwaren frisehen Früchten Gemüöse
und Früchte Konsoerven Kafſee Kakao Tee Schokoladen

Wein Ohampaguer ſeinen Fisch Kouserven Dessertſrächten eto
ſelnen Likören

60 We

Likör Wein und Sekt Arrangements
in der Stadt in offenen für auswärts in sicheren Deckelkörbehen

in jeder Prelslage von Mk G 00 an
Fern er 3

gekocht auch auf Schüsseln

aus unserer Stadtküche
mit ital Salat Uummer Mayonnnise Figeh Bayonnatse Anſehnitt div Broten
Gefnyel sowie etnselne Kalte und warmoe Twisgohengertehte in naparter vor

nehmer und sehr sehmaokhaſter AusMhrung
Gemüsekonserven Kompoitfrüchte und Fischkonserven

zu extra billigen Preisen
Wir bitten die Auslagen und Praise in unseren Sohaufensterg zu begohten



EIE Iheafer
Direktor u Beocitzer Paul Bläthgen

Heute Domnerstag I Debüt
bernhardt Mord

Mörbitz der unvergleichliche Charakter
komiker der von vielen kopiert von keinem
auch nur annähernd erreicht wurde von
Sr Majestät König Friedrich August von
Sachsen wo er 2zu einer hHoffestlichkeit
hinzugezogen wurde huldvollst ausgezeichnet
Mörbitz war für das Metropoltheater Berlin
mit einer Gage von jährlich 45 000 Mk
verpflichtet er hat aber nicht nur diesen
Vertrag rückgängig gemacht sondern auch
ein ehrendes Angebot an das Leipziger
Stadttheater abgelehnt und ist dem Varietéè
wo er Monatsgagen bis zu 10 000 Mk be
zieht treu geblieben Mörbitz wird mit
seinen grössten Schlagern aufwarten
Trotz dieses Kostspieligen Sensations Gastspieles

nur ma erhöhte PreiseLoge 30 MLK I Rang num 75 MK I Rangunnum I 20 Deren 40 Parkett 0,85 MK
i Rung 0,45 M

Vorverkauſskarten werden mit dementsprechenden
Zusnatz an der Kasse in Zahlung genommen

Ausserdem die weiteren Attraktionen

Elgona Brothers Clementdelion
Comedy Akrohbat König der Manipulator

77 J oTrio Wichmann Willyhleibryck
Drahtseilakt m Motorbetrieb mit neuen Sehlagern

TruppeGlazerow
Das Leben und Treiben der Tscherkessen in den

BRergen Kaukasiens

die Posaune von Jerichow
Riesen Lacherſolg v Romanis Kaisertrompetern

g Hede WerdJenny Marringo Sree
e Die Regimentstocohter Der BiographEinzig dastehende Uelstung D Spannen de Serie 7

Anfang S Vhr
a

Reform Kino

Schmeerstrasse No 5i

Erötfnung
Sonnabend den 18 Dozbr nachm 5 Uhr

Ort der Handlung Ein ſpaniſches
Staatsgefängnis einige Meilen

i

Optische Berichterstattung
der neuesten Tagesereignisse

von Ernst u Humor
in origineller Form

Die z bewegen sich in wesentlich anderen
als den üblichen Bahnen und liefern den Beweis

auf welche

künstlerische Höhe
r sich das lebende Bild bringen lässt

Veorstellung ununterbrochen von 4 Uhr nachm bis Il Uhr

h adends Sonntags von 3 Uhr an

Se J

Erw t t 3 2 Kind 20Prelge ler e
10

Die geschwelssten im Vollbade verzinkten Sauespptrats und
Wasohmasehlnen

Syſtem Krauss
sowie Staubsauger

I ystem Krauss
stehen in Konstruk
tion und Lelstong

auf höchster Stafe

ANeinverkautfwin Reolert br ünehet 57

Freitag und Sonntag
von 7 Uhr anTulp Souper Musik

Sonntag von 3 Ubr
Dinor Musik

Austern und

Grosse Auswahl wohlschmeckend
1 Pfd von 40 Pf an

Mandel Marzipan
in hervorragend frischer Qualität

Althee Honig Bonbons
ärztlich empfohlen gegen Husten ete
Honlgkuchoen vur erste feinste Sorten
Schokoladenw u Pralines FabrikOtto Voss Königstr 6 und Leipzigerstr

Verpackungsfr Vers n ausw
s Rabatt Telephon 3414

Konmnfelsct

Lebkuchen
Pralinees über 100 Sorten
alles eigenes bestes Fabr z solid Preisen

Vortenhatter Einkauf für Landbewohner
Operngläſer beiTrothe Poſtftr 910Stadt Theater Cabarot

in Halle a S Abends s Uhr
Fernruf 1181 das glänzendeDirektion Hofrat M Rlohardsa Deremhber Programm

Freitag den 17 Dezember Oskar Herr mann Röhr

95 Vorſt im Abonn 3 Viertel P uZur Feier von Beethovens Ge Der geistreicheSpötter
burtétag 17 Dezember 1770 Deutschlands schlug

FPidelio fertigster Confereneier
4 Elly Lindt

Oper in 2 Akt von L v Beethoven
Minſte Leuung Feuact Misrite Lydia Conrack

PerſHongernando i S Paul Fliegner
d Whharre Gou emann I Ijſfj5 Gamphausen

verneur ranz Fran kFloreſtan ein e g Stol Fernwalck
jener urz Store Fnbere a Ludwig von Donath

Leonore ſ Gattin
unter d Namene ſener UNd kehr bers

Rocco Kerker Birkhol Preise der PIlätzovie ſeine Max Birkhols hendkasse Vorverkauf
arzelline ſeine Terrasse 75 50ochte Lucie Fiebiger Sperrsite 125deeuine Pförtner Kris z Saalplatz 75 60

5 Gefangener e RarenOffiziere eowatet et IIAmerican Bar
gefangene Volk Grossstadtbetrieb bis

2 Uhr nachts
von Sevilla

Nach der Kerker Szeneeonoren Ouvertüre Nr 3 Auxwän b eJ
Nach dem 1 Akt längere Pauſe

Faſſenöffnung 7 UhrAnf Uhr Ende geg 10 Uhr Leipzig
Sonnabend den s Dezember Neues Theater Freitag dennachmittags 3 Uhr glt J W Götterdämmerung

3 Weibhnacte e orſtellung
zu kleinen Preiſen

Zum 3 Male traum
lit vollſtändi glänzendert ein Halherstadt

Theater Freitag den
17 Dezember Ein Walzer

Stadt Th cAscohenbrödoel e n
Der glärera Puauntoſffel Erfurt

Weihnachtsmärchen mit Geſang Stadt Theater Freitag denund Tanz in 6 Bildern von C 17 Dezember Jmbunten Rock
Görner Ailovhers

Abends 7 Uhr Herzogliches Hoftheater
96 Vorſtell im Abonn Viertel T eitag den 17 Dezemb r

icagger LaudwirtDie Rabensteintrin Zer Wientug der ten
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt Narciſſe Oijada

von Wildenbruchn 1 t Mk 9 Gohburg de
der s u Abendkaſſe ofthegater frei n17 Dezember Die beiden

Ent unge der e eine Leonoren
rfr ungen z n nemJinbit im DessauWeinhans wo s er ente

aiser mungEisenachPanorama Stadt Theater FreuagSehr intereſſante den 17 Dezember Schuldig
rruppen Manöver Weimar

in der Schweiz Groß herzogliche Hofbühne

z der ſart e ulturnhalle Drey

ſtraße 34 entgegengenommen

B Dön Gr mirichſer 3357

Turn Verein er Fatinitza

Geiſtſtraße 49

Der Widerſpenſtigen Zah

S

Sonnabend den 18 Dezem

fen Rich Hunger La
99

Mittwoch und Großes Lager in aus
Sonnabend geſucht ſchönen gut erJ abends von 8 haltenen Violinen Viola
bis 10 Uhr Violoncello ſowie alle

g b r s arderen Beſtandteileurni ung ezialität Geigenbau

tſtraße ne en redern und Sog ingen werden
ortſelbſt und jeden Sonnabend

abend im Vereinslokal Bauers
Repar Atelier Glänz
Anerkenn Für abſol

e Meiſter
inſtrumente Berühmtes

ReellitätZrauerei Lueſchant RNathaus Reſerenzen bargen

Dlüthner Flügel Patentanw
wenig geſ u zu Sack Sipee wert Besorgung und VerWwertu

Apoſſo Theater
Direktion Gustav Poller 21361

onuegre tag den 16 Dezember bieAb beute D den 19 Dezember inkl Sonntag
Das e re Programenm

3 Sollons akrobatiſche Neuheiten

The Potras komiſche Jongleure
3 Littkoe Damen Geſang und Tanz Terzett
Willy Agoston der e
Erna Rolla feſte KoſtümSoubrette
Dröse s Velograph Se n

e noch 4 WTage
des rieſigen Lacherfolges wegen prolongiert

i 10 ühr 210 KhrHalle Stelzen
Mit Willy Agoston als Theaterfaktotum Quaßlich

W Wer ſich einmal tüchtig auslachen will der komme zu

Halle auf z Los
Etadhosennent Wnteroarten

Hente Kongzertiert von 4 Dhr abends bis 12 Uhr das
Philharmonische Tonkünstler Ensemble

F 7 erstklassige Künstler
unter Leitung des Herrn Konzertmeisters O Kullenberg

BRBiere Rauers Pilsner Münchner Kind l
Pilsner von A DreherFF Pfungstüdter Sperial hell wie Pilsner

die Perle aller Biere
Angenehmer Aufenthalt Guter Famſiienverkenr

Saal frei
geworden für 1 Weihnachts Feiertag 100 Perſonen faſſendHoter Stadt Dresden Martinſtraße 10 21399

ZEnVerlag von Adolf Bons Comp n eJfattgart

cſoeben t erſchienen v
Buduwi Ganghofer

z 7 zD Aebenslauf eines Optimiſten
SBeah der Rinde

h h S2 Alein Oſtav Jz Seßeſſef
z 9n biegſame Beinwand gebunden M S F
z 9n biegſames Beder gebunden M 6
3 ine in glänsendem geſeßriebene Oelbſtbrographie

Ludwig Ganghofers welche durch ren Aumor und F
o re Toeſße die Beſer feſſeln und enfsdoſen wird 7
o S besjeßen durch alle Bucßßandlungen 9

Denn ne

Hallischer Kalender 1910
Preis 1 Mark

Wi1IIkommene Weihnachtsgabe
Vorrätig in den Buchhandlungen

Verlag von Gustav Moritz Halle a S

Fiano Sessel

Piano Lampen

u Taktmesser
aterna maglcaüberraſchende magre Notenständer

Reisszeuge v reicher Ausvant
vorzügliche Jnſtrumente

Mikroſkopei RitterDampfmaschinen
ſolide gediegene Ware Hof Pianoforte Fabrl Halls 3

billigſt en äsor
LoseglàsorOperngucker Kr awatten

enmpfiehlt ſehr billig I D Das Neueste L

Atto Anbehannt Grötzner
Grosse Steinstr 2

Gr Ulrichſtraße 1 u Eeko Ulrichstr
u worden zur Weiter

empf bis 20 Dez Präachtſinken u 30 m gro ta a Bbaeli W v 3 3 Liſte g Marke Kinder z Selbſtau
Exporthaus Aegintha Weimar h geſchenk z verk nen

t

J

geſchäft

ſe et des

An der
5

teil

entwu
erſte

heitular Die

die Str
veyſch e

Hay mſt

en Au
und St
Leyſchi

pfänne

Be
haymſt

unſerer

vor Ve
ſt zum

üher di
über Se

miſſione

land S
Jm

2160

Männer
ſ4 Frat
Män iner

Studier
D ie

1 Frau
Vite

2 Nicht

ner 6

ner 16

ſür Luft
wurde ei
ſtets ſtrat
Einfluß
Führer k
noch über

zur Land
dung des

den geübt
Er geht
und Land

Ventilzüg
J dieſem bi

Herablaſſe
mit einer

iſt dadur
ufw noch

Am

Führer d
und reißt
j geringer

bes auf d
J Entleerun
höchſtens

leit bleib
den Korh

Mflegt in

T
u n Schle 1

t man
nit Hilfe


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1909


